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Energetische Sanierung mit Forschungsvorhaben Fakto r 10

und 70 regionale 
Firmen/Institutionen

GmbH
Neutraler Dienstleister rund um das Thema Energie für d ie 

Metropolregion Nürnberg



Folie 3

Energetische Sanierung mit Forschungsvorhaben Fakto r 10

Dienstleistungsangebot

• Förderprojekte aus EU-, Bundes-, Landesmitteln beantrag en und 
koordinieren, z.B. Faktor 10;

• Erstellen innovativer Energielösungen für Neubaugebiete und 
Sanierungsvorhaben; 

• Gebäudesimulationen DIN V 18599;
• CO2-Bilanzierungen;
• Veranstaltungen, Schulungen;
• …..
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Faktor 10 - Ausgangslage
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Energetische Sanierung mit Forschungsvorhaben Fakto r 10

Was steht einer Markteinführung entgegen

• Mieter nutzt Kostenreduktion – Wohnungsunternehmen kann Investition nicht 
kostendeckend umlegen;

• Unsicherheit über notwendige Mehrinvestitionen;

• Mehrinvestition der Faktor 10-Komponenten evtl. nicht kostendeckend;

• Bei Umsetzung treten Abstimmungs- und Reibungsverluste zwischen den 
Einzelgewerken auf;

• Komplexität der Förderbedingungen führen zu nicht optimalem Einsatz der Gelder;

• komplexe Wirtschaftlichkeitsberechnung

• Annuität der Mehrinvestition;

• Betriebs- und Wartungskosten;

• Fördermöglichkeiten;
• Zuschüsse;

• Zinsverbilligte Darlehen;

• Steuerliche Sachverhalte;

• Vermietbarkeit, bzw. Mietpreisentwicklung;
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Energetische Sanierung mit Forschungsvorhaben Fakto r 10

• Projektidee ARGE Faktor 10 und Architekt Dr. Schulze Darup, Koordination 
des Antrages und des Projektes durch das Energie-Technologische Zentrum 

Nürnberg

• Fördermittel beantragt im Rahmen des Programms „Rationelle 

Energieverwendung“ des bayerischen Wirtschaftsministeriums;

• Rahmendaten des Vorhabens: 

– Laufzeit: 15.05.2005 bis 31.05.2007;

– Projektvolumen 490.000 € ohne Sanierungskosten;

– Förderquote 35 %, entspricht 175.000 €;

– Kofinanzierung 65 % über Industriepartner;

Projektidee Faktor 10
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Energetische Sanierung mit Forschungsvorhaben Fakto r 10

Faktor 10 Partner

• Maico-Aerex, Villingen-Schwenningen;
• Knauf-Marmorit GmbH, Bollschweil;
• Knauf Gips KG, Iphofen;
• Rehau AG, Erlangen
• Mauss (GU), Erlangen
• Glöckle (GU), Schweinfurt
• IngSoft GmbH, Softwareentwicklung, Nürnberg

• Architekt Dr. Schulze Darup, Nürnberg;
• ebök, Tübingen;
• Energie-Technologisches Zentrum Nürnberg/ ENERGIEregion GmbH;

• wbg Nürnberg, wbg Fürth, …..
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Energetische Sanierung mit Forschungsvorhaben Fakto r 10

• Sanierung von Mehrfamilienhäusern mit Faktor 10-Reduktion des 
Wärmeverbrauchs; vorrangig Wohnungsbaugesellschaften

• Optimierung der daraus resultierenden Mehrkosten durch: 

– Neuentwicklung und Verbesserung von hocheffizienten Komponenten;

– Verbesserung des Projektablaufs bei hocheffizienter  Sanierungen;

• Entwicklung eines Softwaretools zur  Entscheidungsunterstützung;

• Bilden eines Arbeitsverbundes von Komponentenherstellern und 
Umsetzern (GU`s); 

• Abbau der existierenden Hemmnisse für eine flächendeckende Umsetzung 
hocheffizienter Sanierung.

Forschungsansatz 
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Energetische Sanierung mit Forschungsvorhaben Fakto r 10

Wand 
18 – 30 cm
Wärmedämmung

Dach
25-40 cm 
Wärmedämmung

Kellerdecke
14 – 20 cm
Wärmedämmung

Luftdichtheít
n50 ≤≤≤≤ 0,6 h-1

Passivhaus-
Fenster 

Zu-
/Abluftanlage
mit WRG > 75 
% 

Effiziente und
Regenerative 
Heiztechnik

Verstärkter Einsatz hocheffizienter Einzelkomponenten 
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Energetische Sanierung mit Forschungsvorhaben Fakto r 10
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30
Abluftanlage 

30

90 - 150 €/m²

020406080100120

Wand

Dach

Boden

Wärmebrücken

Fenster

Zu-Abluft WRG

Summe

Wärmedämmung 20 cm statt 10 cm

€/m²

25 cm statt 16 cm

20 cm statt 8 cm

Mehrinvestition pro m² Wohnfläche

*Beispielrechnung für ein charakteristisches Gebäude:
3-geschossiges Wohngebäude 50er/60er-Jahre, ca. 900 m² Wohnfläche
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Energetische Sanierung mit Forschungsvorhaben Fakto r 10

Beteiligte Firmen:
Zimmerer
Dachdecker
Flaschner
Putzer
Estrichleger

Schnittstellenoptimierung
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Energetische Sanierung mit Forschungsvorhaben Fakto r 10

UW ≤≤≤≤ 0,85 W/(m²K)
Ug ≤≤≤≤ 0,7   W/(m²K) 

Schnittstelle - Fenster

Kosten senken!!
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Energetische Sanierung mit Forschungsvorhaben Fakto r 10

• Übersichtliche, leicht verständliche Entscheidungsunterstützung;

• Kosten werden in der Software für definierte Maßnahmen hinterlegt;

• Durch die Möglichkeit der langfristigen Betrachtung (> 30 Jahre) werden 
hochwertige Sanierungsvorhaben besser gestellt;

• Integration der vielschichtigen und komplexen Fördermöglichkeiten in die 
gesamtökonomische Betrachtung;

• Übersichtliche Ausgabe der Variantenvergleiche, um so schnell die
sinnvollste Variante zu erhalten;

• Detailplanung setzt auf den Ergebnissen auf.

Zielsetzung Software 
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Energetische Sanierung mit Forschungsvorhaben Fakto r 10

Versionen / Modus

Allgemeine Eingaben

Gebäudegeomtrie

Maßnahmen

Energie/Kosten

KfW

Miete

Annahmen

Finanzierung

Ergebnisse

AutoAutoFinanzierung

AutoManuellEnergie-
verbrauch

AutoManuellKosten

XInvestoren-
version

XXPartner-
version

Standard-
modus

Profi-
modus
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Energetische Sanierung mit Forschungsvorhaben Fakto r 10

Programmübersicht
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Energetische Sanierung mit Forschungsvorhaben Fakto r 10

Detaillierte Gebäudedaten
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Energetische Sanierung mit Forschungsvorhaben Fakto r 10

Beispielmaßnahmen
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Energetische Sanierung mit Forschungsvorhaben Fakto r 10

Beispiel Ausgabe 
Kostenvergleich Miete Ist und in 30 Jahren
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Energetische Sanierung mit Forschungsvorhaben Fakto r 10

MFH 1.600 m², 25 kWh/m²a Heizwärmebedarf, 35 kWh/m² a Primärenergiebedarf

Faktor 10 Beispiel wbg Nürnberg 
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Energetische Sanierung mit Forschungsvorhaben Fakto r 10

28 kWh/m²a Heizwärmebedarf, 45 kWh/m²a Primärenergi ebedarf

Faktor 10 Beispiel wbg Fürth
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Energetische Sanierung mit Forschungsvorhaben Fakto r 10

MFH, 630 m², 30 kWh/m²a Heizwärmebedarf, 45 kWh/m²a  Primärenergiebedarf 

Faktor 10 Beispiel Stadtbau Würzburg 



Erich Maurer
ENERGIEregion GmbH

Geschäftsbereich etz

Postanschrift: ENERGIEregion GmbH

Landgrabenstrasse 94 •
90443 Nürnberg

Telefon: 0911 994396-1

Telefax: 0911 994396-6

E-Mail: maurer@etz-nuernberg.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
www.energieregion-gmbh.de


